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1 EINLEITUNG 

1.1  PROJEKTSTRUKTUR UND BEARBEITER 

Das Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzept (GE-RM) Enns - Taurach wurde 

von der Bundeswasserbauverwaltung,  vertreten d urch das Amt der Salzburger 

Landesregierung ð Abt. 7 Wasser/Referat 7/02 - Schutzwasserwirtschaft in Auftrag 

gegeben. 

Das Bundesministerium für Landwirtschaft, Tourismus und Regionen  führt derzeit das EU -

kofinanzierte Life -IP Projekt IRIS (Integrated River Solution) Austria durch. D arin ist 

seitens der Bundeswasserbauverwaltung Salzburg die Ausarbeitung eines 

Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzeptes an Enns (Flkm 220,2-241,3) und 

Taurach (Mündungsabschnitt in die Enns Flkm 0,0-1,8) vorgesehen.  

Gewässerentwicklungs - und Risikomanagementkonzepte (GE-RM) sind zeitlich, sachlich 

und räumlich übergeordnete, flussraumbezogene Planungen, mit deren  Hilfe die 

Planungen und Aktivitäten im Flussraum abgestimmt und vernetzt werden  können.  

Sie umfassen, aufbauend auf einer Vorstudie, eine Bestandsaufnahme der 

Gewässersituation, der Hochwassergefahr und des Hochwasserrisikos, auf deren 

Grundlage die Festlegung der schutzwasserwirtschaftlichen Ziele unter Berücksichtigung 

der gewässerökologischen Vorgaben sowie der Maßnahmenschwerpunkte und 

Handlungsoptionen für die künftige Gewässerentwicklung, den Feststoffhaushalt und das 

Hochwasserrisikomanagement erfolgt (RIWA-T, Kap. 5.2).  

Der vorliegende Bericht beinhaltet  das Maßnahmenkonzept (Modul 11), welches auf Basis 

der Zieldefinition (Leitbild ) und der Vernetzung (Modul 10) erstellt w urde.  Die 

Vernetzende Analyse (Modul 9) bildet den A bschluss der Bestandsaufnahmen. Sie stellt 

Wirkungszusammenhänge zwischen den Fachbereichen her und liefert auf diese Weis e 

Hinweise auf relevante Planungsrahmenbedingungen, Potenziale, Defizite und 

Handlungsnotwendigkeiten und bildet  die Basis für die Festlegung der Entwicklungsziele 

(Integratives Leitbild, Modu l 10). 
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1.1.1  Projektstruktur  

Abbildung 1: Projektstru kt ur mit den i n den einzelnen Phasen zu bearbeitenden Modulen (Grundlage: GE-RM Leitfaden 2016) 
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1.1.2  Bearbeiter  

Folgende Abbildung zeigt die Bearbeiter  des GE-RM Enns/Taurach: 

 

Abbildung 2: Organigramm GE-RM Enns/Taurach 

 

Die Bestandsaufnahmen wurden von folgenden Büros durchgeführt:  

o freiland ð Umweltconsulting ZT GmbH, Wien, Graz, http://www.freiland.at/  

o H&S Limnologie GmbH, Innsbruck, htt ps://www .l imnologie.at/  

 

http://www.freiland.at/
https://www.limnologie.at/
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1.2  ABGRENZUNG UND KURZCHARAKTERISIERUNG BEARBEITUNGSGEBIET 

1.2.1  Abgrenzung Bearbeitungs gebiet  

Das Bearbeitun gsgebiet umfasst die Gewässer Enns zwischen Flkm 220,2 ð 241,3 

(Salzburger Enns) und die Taurach zwischen Flkm 0,0 ð 1,8 (Taurach in Radstadt).  Die 

Abgrenzung erfolgte durch die Überflutungsflächen  (HQ 300),  erweit ert um einen 

beidseitigen Puffer. In seln, welche sich aufgrund der Überflutungsflächen ergeben, 

wurden entfernt. I m Mündungsbereich bedeutender Zubringer (Litzlingbach, 

Zauchenbach) wurde das Planungsgebiet erweitert, um auch die relevanten Einflüsse und 

Auswirkungen aus den Mündungsbereichen von Zuflüssen und Nebengewässern hinreichend 

erfassen zu können.  

Konkret umfasst das Bearbeit ungsgebiet die Überflutun gsfläche des HQ300 

(Bemessungsereignis) von Enns und Taurach. Zusätzlich wurde den Überflutungsfläc hen 

ein beidseitiger Puffer von 50 m  hinzugefügt. Es wurde zudem eine Mindestbreite von 150 

m festgelegt, um die E influssbereiche auf d ie Gewässer ausreichend zu erf assen. In dicht 

besiedelten Bereichen bzw. an der Grenze zu größeren Straßen kann die Mindestbreite 

unterschritten werden. Zude m wurde darauf geachtet, dass das Bearbeitungsgebiet 

lediglich den Talbodenbereich umfasst, da  die Hangflanken für das GE-RM wenig relevant 

sind.  

                  

Abbildung 3: Bearbeitungsgebiet GE-RM Enns/Taurach 
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1.2.2  Kurzcharakte risierung de s Bearbeitungsgebietes  

1.2.2.1   Geografische Lage 

Das Projektgebiet umfasst die Enns zwischen der Landesgrenze zur Steiermark bei 

Flkm 220,2 und der Kompetenzgrenze zur WLV (Einmündung des Griessbachs in Flachau in 

die Enns) südlich von Flachau bei Flkm 241,3 sowie die Taurach zwischen der Mündung in 

die Enns bei Flkm 0,0 und der Brücke bei Flkm 1,8.  

Das Projektgebiet kann in zw ei Bereiche unterte ilt we rden: 

o die Salzburger Enns mit e iner Länge von 21,1 km und einem Einzugsgebiet von 

306,70 km2 (inkl. Taurach ) und 

o die Taurach mit einer Länge von 1 ,8 km 

 

Abbildung 4: Geographische Lage des Einzugsgebiets der Enns mit dem  Projektgebiet  
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1.2.2.2   Steckbrief Sal zburger Enns 

Steckbrief Enns  

Allgemeines: Die Enns entspringt auf der Nordseite der Radstädter Tauern im 
Pongau, östlich des Kraxenkogels in einer Höhe von etwa 1.750 m 
ü.A. im Gemeindegebiet von Flachau. Sie  mündet als link er Zubringer 
in Flachauwinkl in die Pleißling, die an dieser Stelle das wesentlich 
größere Einzugsgebiet aufweist un d das Haupttal bi ldet. Ab hier 
heißt das Gewässer jedoch im weiteren Verlauf ăEnnsò. Sie flieÇt 
zuerst in nördlicher Richtun g durch Flachau und in weiterer Folge  in 
Richtung Osten durch Altenmarkt und Radstadt. Bei Mandling verlässt 
die Enns Salzburg in Richtung Steiermark. Nach insgesamt rund 250 
km mündet die Enns nördlich der Stadt Enns (OÖ) in die Donau. 1) 

Ursprung: Radstädter Tauern, 1. 750 m ü.A. 

Gesamtlänge: 254 km (28 km in Salzburg) 

Einzugsgebiet: 90 km2 (Enns bei Flachau) 

306,49 km2 (Salzburger Enns) 

6.084 km2 (Enns, Mündung in die Donau) 

Rechtliche Stellung:  Öffentliches Gewässer 

Quellhöhe: 

Höhe bei der Landesgrenze: 

Mündungshöhe: 

1.750 m ü. A.  

800 m ü. A.  

245 m ü. A. (Mündung in die Donau, OÖ) 

Mittleres Gefälle  
Enns im Projekt gebiet:  

 

5,5 Ą 

Zubringer (gemäß 
Gewässerroute WIS): 

Griessbach Flachau (links) 

Litzlingbach (links)  

Ebenbach (links) 

Dreiergraben (recht s) 

Alte Zauch (rechts) 

Zauchenbach (rechts) 

Pfandling-Radstadt (links)  

Große Loh (rechts) 

Taurach Pongau (rechts) 

Hubergraben Radstadt (links)  

Schlip f lehenbach (links) 

Harmlgraben (links) 

Mandling (links) 

Detailwasserkörper:  
Gemäß NGP (2015) ist die Enns im Planungsgebiet  in 3 
Detailwasserkörper untert eilt : 400240027, 400240105, 40024016 

Gewässertypologie: Sämtliche Gewässer im Einzugsgebiet von Enns und Taurach im 
Planungsgebiet zählen zur Ökoregion der Alpen sowie zur Bioregion 
der unvergletscherten Zentra lalpen.  

Pegelmessstellen: Im Einzugsgebiet der Enns in Salzburg sind 3 quantitat ive 
Oberflächengewässermessstellen  installiert, we lche vom 
Hydrographischen Dienst des Landes Salzburg betrieben werden.  
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Abfluss: Auf Grund des alpinen Einzugsgebietes hat der Mittelwas serabfluss 
der Enns in den Monaten Mai und Juni sein Maximum.1) 

Bei einem 30- bzw. 100-jährlich en Hochwasserereignis (HQ30 bzw. 
HQ100) sind im Ort Flachau Abflüsse in der Höhe von 56 bzw. 80 m³/s 
zu erwarten. 1) 

Hochwasserereignisse: Schadbringende extreme Hochwässer sind vor allem im 
Sommerhalbjahr zu erwarten. Die letzt en schweren 
Hochwasserereignisse waren 1965 und 1966. Diese wurden als 30-
jährliche Hochwasserereignisse eingestuft.  

Aber nicht nur bei seltenen Hochwasserereignissen ist mit Schäden zu 
rechnen. Bereits ab einem Hochwasserereignis mit nur 7 -jähriger 
Auftri t tswahrscheinlichkeit werde n Ortste ile  in Flachau stellenweise 
gefährdet. Ihr mögliches Gefahrenp otential stellte die Enns mit drei 
ca. 10-jährlichen Hochwasserereignissen im Juni und Juli  2012 sowie 
im Juni 2013 unter Beweis. 1) 

Verbauungsgeschichte: Die in den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts abgeschlossenen 
Regulierungsmaßnahmen haben die Charakteristik des Salzburger 
Ennsabschnittes massiv verändert. Die großteils naturbelassene Enns 
wurde begradigt und i n einem trapezf örmigen Flussprofil geführt. 
Obwohl das damalige gesellschaftlic he Ziel einer Verbesserung der 
landwirtschaftlichen Produktivi tät  mit Erhöhung der 
Hochwassersicherheit erreicht wurde, blieb ein weitgehend  
strukturarme r Fluss mit steilen, ste ingesicherten Ufern zurück. Der 
Charakter eines naturnahen Gewässers ging verloren. 1) 

 

Quelle: Amt der Salzburger Landeregierung 
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Quelle: Amt der Salzburger Landeregierung 

Gefahrenzonen: Im Jahr 2007 wurde mit der  Erstellung von Gefahrenzonenplänen für 
die 3 Gemeinden des Salzburger Ennstales begonnen. Für die 
Gefahrenzonenplanung wurden modernste Vermessungs- und 
Berechnungsmethoden eingesetzt. Es wurde mit tels ein es Laser-
Scans ein sehr genaues Geländemodell erstellt, welches  gemeinsam 
mit einem Nie derschlags-Abfluss-Modell in weiterer Folge die 
Grundlagen für die 2 -dimensionale Abflussberechnung darstellte. Die 
maßgeblichen Gefahrenszenarien wurden in Zusammenarbeit mit 
dem Forsttechnischen Dienst für Wildbach - und Lawinenverbauung 
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festgelegt.  

Der Gefahrenzonenplan zeigte auf, dass im Ortsbereich von Flachau 
bei einem 100-jährlichen Hochwasserereignis insgesamt ca. 350 
Objekte, d iverse Straßen und Infrastrukturein richtungen durch 
Überflutung  bzw. Zerstörung bedro ht sind. 1) 

Kraftwerks einfluss: Im Projektge biet be finden sich an der Enns 2 Kraftwerke. Weitere 
Kraftwerke sin d im Einzugsgebiet situiert.  

Flussordnungszahl: Klassische Flussordnungszahl: 5 (UBA, 1994) 

Anrainergemeinden: Flachau, Altenmarkt im Pongau, Radstadt (siehe Abbildung 5) 
1) Quelle: Broschüre Hochwasserschutz Flachau Enns und Litzling (Land Salzburg, 2018) 
https://www.s alzburg.gv.at/umweltnaturwa sser_/Documents/Pu blikat ionen%20Wasser/Pub -Fliessgew%C3%A4sser/Baudokumentation_HWS_Flachau.pdf  

 

1.2.2.3   Steckbrief Taurach  

Steckbrief Taurach  

Allgemeines: Die Nördliche Taurach (auch Pongauer Taurach) ist  ein rechter 
Nebenfluss der Enns. Sie entspringt in d er Nähe des Radstädter 
Tauernpasses (Wikipedia, 2018).  

Gesamtlänge:  26.5 km, davon 1,3 km im Projektgebie t  

Gesamteinzugsgebiet: 88,34 km²  

Rechtliche Stellung:  Öffentliches Gewässer 

Quellhöhe: 

Mündungshöhe: 

2.024 m ü. A.  

820 m ü. A. (Mündung in die Enns) 

Mittl eres Gefälle:  

 

Planungsgebiet:  4,4 Ą  

Gesamt: 4,5 %  

Pegelmessstellen: Im Einzugsgebiet der Taurach ist ein e quantitative 
Oberflächengewässermessstelle installiert, welche vom 
Hydrographischen Dienst des Landes Salzburg betrieben wird.  

Abfluss: Bei einem 30- bzw. 100-jährlich en Hochwasserereignis (HQ30 bzw. 
HQ100) sind an der Mündung in die Enns Abflüsse in der Höhe von 68 
bzw. 100 m3/s zu erwart en. 

Zubringer:  Grünwaldseebach 

Tauernkarbach 

Geißsteingraben 

Neumayrgraben 

Detailwasserkörper:  
Gemäß NGP (2015) besteht die  Taurach im Planungsgebiet aus einem 
Detailwasserkörper: 400240025 

Gewässertypolo gie: Sämtliche Gewässer im Einzugsgebiet von Enns und Taurach im 
Planungsgebiet zählen zur Ökoregion der Alpen und der Bioregion der 
unvergletscherte n Zentralalpen.  

Kraftwe rksbeeinflussung: Im Bearbeitungsgebiet der Taurach besteht kein Kraf twerk.  Oberhalb 
sind an der Taurach sowie an Zubringerbächen mehrere Kraf twerke 
vorhanden. 

Flussordnungszahl: Klassische Flussordnungszahl:  4 (UBA, 1994) 

Anrainergemeinden: Radstadt (siehe Abbildung 5) 

 

https://www.salzburg.gv.at/umweltnaturwasser_/Documents/Publikationen%20Wasser/Pub-Fliessgew%C3%A4sser/Baudokumentation_HWS_Flachau.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Enns_(Fluss)
https://de.wikipedia.org/wiki/Radst%C3%A4dter_Tauernpass
https://de.wikipedia.org/wiki/Radst%C3%A4dter_Tauernpass
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Abbild ung 5: Gemeindegrenzen der Anraine rgemeinden von Enns und Taurach im Planungsgebiet 

1.2.2.4   Hydrographische Grundlagen für das Projektgebiet  

Tabelle 1: Abflu ssdaten Pegel Altenmarkt im Pongau/Enns 

Bezeichnung  [m³/s]  

MQ* 3,95 

MJNQt* 0,792 

NQ/NQT* 0,248 (29.01.1978) / 
0,330 (23.01.964) 

HQ* 58,7 (02.06.2013) 

HQ30** 60,0 

HQ100** 67,5 

*aus ăHydrographisches Jahrbuch 2016ò, Zeitreihe 1961-2016 

**Daten aus Einreichprojekt Enns ð Hochwasser Altenmarkt (Hydroconsult, 20 12) 
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Abbildung 6: Auszug aus ăHydrographisches Jahrbuch 2016ò f¿r den Pegel Altenmarkt im Pongau/Enns 

 

Tabelle 2: Pegelmessstellen v on Enns und Taurach im Planungsgebiet 

Bezeichnung Betreiber Flkm EZG-Fläche 
[km²] 

PNP              
[m ü.A.] 

203703 

Flachau 

HD Salzburg 240,63* 

(241,995**) 

89,6 898,45 

203711 

Altenmarkt im 
Pongau 

HD Salzburg 
235,85* 

(236,63**) 

134,3 837,35 

203729 

Radstadt ( Enns) 

HD Salzburg 228,42* 

(229,235**) 

189,7 823,31 

*) neue Route, Juni  2020; **) alte Route  
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1.2.2.5   Detailwasserkörper  

Tabelle 3: Detail wasserkörper der Enns im Planungsgebiet, Ökologischer Zustand (NGP 2015) 

Wasserkörper-
nummer 

Fluss Flkm von Flkm bis Ökologischer Zustand 
(NGP 2015) 

400240027 Enns - Landesgrenze bis 
Radstadt 

220,2* 

(219,911**) 

227,0 

(227,82) 

Unbefriedigend 

400240105 Enns - Radstadt bis 
Altenmarkt  

227,0 

(227,82) 

229,74 

(230,52) 

Unbefr iedigend 

40024106 Altenmarkt  bis Flachau 229,74 

(230,52) 

241,3 

(242,00) 

Mäßig oder schlechter 

*) neue Route, Jun i 2020; **) alte Route  

 

Tabelle 4: Detailwasserkörper der Taurach im Planungsgebiet , Ökologischer Zustand (NGP 2015) 

Wasserkörper-
nummer 

Fluss Flkm von Flkm bis Ökologischer Zustand 
(NGP 2015) 

400240025 Taurach-Pongau ð Enns 
bis Ende Verbauung 

0,000 6,000 Unbefriedigend 
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1.2.2.6   Hydromorphologisches Leitbild  

Hydromorphologisches Leitbild  

[Fließgewässertypisierung in Österrei ch, Wimmer et al., 200 7] 

Bioregion Unvergletscherte Zentralalpen  

Abflussregime nival geprägt  

Wasserführung MQ 3,95 m³/s (Altenmarkt im Pongau), 65 m³/s (Pegel L iezen),  200 m³/s (Pegel 

Steyr) 

Flussordnungszahlen Gewässer 6. Ordnung 

Gewässertyp Ca. bis Flachau 2-4-2 

Ca. ab Flachau 2-4-3  

Talform  vorwiegend Sohlental und Sohlenkerbtal, vereinzelt Kerbtal  

Gefälle vorwiegend mittel  

Linienführung vorwiegend gestreckt und mäandrierend, abschnittsweise gewunden und 

pendelnd 

Gewässerbreite 20-50 m 

Fließverhalten  Rasch fließend  

Prägende morpholo-

gische Strukturen  

Ausgeprägte Kiesbänke, abwechselnd Flach- und Steiluferbereiche mit 

unterspülten Anbruchufern, Totholz und Wurzelanteile, hohe Breiten - und 

Tiefenvariabilität, stark geschiebeführend, begleite nde Auenvegetation  

Gewässersohle Dominier end Grobkies und Steine mit groben Blöcken, untergeordnet Feinkies 

mit  Sand- und Schluffanteilen  

Fischregionen Epirhitral (Q uelle bis Radstadt)  

Metarhitral (Radstadt bis Haus)  

Hyporhithral Groß (Haus bis Altenmark t be i St. Gallen) 
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1.2.2.7   Fischökologisches Leitbild für Enns und Taurach 

Entsprechend der Fischregion Metarhithral und der Fischbioregion wird de n Gewässern ein 

Fischartenl eitbild zu gewiesen (vgl. Tabelle 5),  welches die ursprüngliche  

Fischartengemeinschaft re präsentiert . Dabei werden j e nach Häufigkeit Leitarten, 

typische Begleitart en und seltene Begleitarten definiert .  Folgende Tabelle zei gt das 

fi schökologische Leitbild der Enns, der Taurach, des Litzli ngbachs, des Ebenbachs und der 

Großen Loh (siehe dazu auch den Bericht zu den Bestandsaufnahmen, freilan d 2020).  

Tabelle 5: Fischartenleitbild der Fischregion en ăMetarhithralò und ăEpirhithral  der Fischbioregion "Unvergletscherte Zentralalpen 

(Haunschmid et al . 2006. l = Leitart, b = t ypische Begleit art, s = sel tene Begleitart).  

 

B
a

c
h
fo

re
lle
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Ä
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h
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E
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A
it
e

l 

Enns km 230,19 bis 247,5 

Epirhithral  
l b     

Enns km 220,98 bis 230,19 

Metarhithral  
l b b b s s 

Taurach km 0,00 bis 2,7 

Epirhithral  
l b     

Litzli ngbach km 0,00 bis 0,50 

Epirhithral  
l b     

Ebenbach km 0,00 bis 0,50 

Epirhithral  
l b     

Große Loh km 0,00 bis 0,50 

Metarhithral  
l b b b s s 

Die Bachforelle ist i m Untersuchungsraum durchgehend als Leitart ausgewiesen, die 

Koppe als Begleitar t . Im Metarhithral sind  des Weiteren die Äsche und das Neunauge als 

Begleitarten ausgewiesen, Elritze und Aite l als seltenen Begleitarten.  
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2 METHODIK 

Die Vorgangsweise hinsichtlich der Erstellung des vorliegenden Maßnahmenkonzepts 

orientiert sich am Leitfade n für Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzepte 

(GE-RM), vorl äufige Fassung (BMLFUW, 2016). 

Das Leistungsbild für das Modul Maßnahmenkonzept ist darin wie folgt beschrieben:   

Festlegung und Beschreibung der erforderlichen Maßnahmen :  

¶ Unter Berücksichtigung des integrativen Leitbildes sind für jedes Gewässer bzw. 

jeden Gewässerabschnitt aus de r bundesweit einheitlichen Maßnahmen liste GE-RM 

(vgl. Anhang) die geeigneten Maßnahmentypen auszuwählen, bei Bedarf zu 

kombinieren und an die spezifischen Verh ältnisse anzupassen sowie (in einem 

Steckbrief) zu beschreiben. Dabei ist auf Hierarchieebene 2 gemäß 

Maßnahmenliste GE-RM zu planen. Sofern  ausreichende Daten vorliegen, sollte die 

Maßnahmenkonzeption auch detaillierter erfolgen .  

¶ Auf mögliche Synergien und Widersprüche zwischen den Maßnahmen sowie auf 

eine transparente Darstel lung der Kriterien im Entscheidungsprozess ist dabei zu 

achten.  

¶ Neben der Bemessungswassermenge sind auch der Überlast- und Versagensfall zu 

betrachten und Maßnahmen zur Minimierung des Restrisikos vorzusehen.  

¶ Die gewählten Maßnahmen sind jeweils anhand eines Steckbriefes zu erläutern. 

Dieser sollte insbesondere die folgenden Punkte umfassen:  

ID-Nr. der Maßnahme  

Maßnahmentyp laut Maßnahmenliste GE-RM  

Lagebeschreibung  

Kurzdarstell ung der Bestandssituation  (HWRM, GE, Planungsrahmenbedingungen, 

Defizite é)  

zugeordnetes integratives Leitbild  

Ziel (e) der Maßnahme  

Beschreibung der Maßnahme, inkl.  

Abbil dung/Skizze 
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Prioritätensetzung : Die zeitliche Abfolge, Kosten - und Finanzierungsfr agen sowie die 

notwendigen Umsetzungsstrategien (Planungen, Schritte, mögliche Hindernisse etc.) sind 

zu definieren.  

Datenlieferung : 

¶ Bericht Maßnahmenkonzept 

¶ Pläne / Karten Maßnahmenkonzept  

¶ ESRI-lesbare Geodatabase 

 

Die Maßnahmen wurden im Rahmen eines integrativen Workshops (covid-bedingt als 

Videokonferenz) am 25.03.2021 mittel s des GIS-Projekt s und auf Basis des integrativen 

Leitbildes erarbeitet, diskutiert  und abgestimmt . Die Teilnehmer waren der AG, 

Sachverständige für Gewässerökologie und Naturschutz sowie die Projektkoor dination.  

Vor Erstellung des vorl iegenden Berichts erfolgte eine nochmal ige Abstimmung der 

Maßnahmen in Form einer Videokonferenz am 6.5.2021. Der Teilnehmerkreis war ide nt 

mit dem des Workshops. 
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3 MASSNAHMENKONZEPT  

Basierend auf den Zieldefi nit ionen in der vernetzenden Analyse und den 

Entwick lungszielen (Integratives Leitbild) werden Maßnahmen defin iert und im folgenden  

Maßnahmenkonzept dargestellt . 

Jede Maßnahme wird dabei  in einem Steckbrief erläutert, i nteragierende Maßnahmen 

werden zu Maßnahmenbündeln zusammengefasst.  

3.1  LEITBILDSTRECKE 1 LANDESGRENZE BIS RADSTADT: M01 BIS M11 

In der Leitbildstrecke  1 wurden 11 Maßnahmen in einem interdisziplinären 

Abstimmungsprozess festgelegt: 

Nr. Maßnahme 
Flkm  
von 

Flkm 
bis 

Priorität 
HWRM 

Priorität 
GE 

01 
Hochwasserschutz für Einzelgebäude in Mandling, 
Flkm 220,500 

220,450 220,600 2 k. R. 

02 Sicherung der Überflutungsfläche Mandlinger Moor 220,543 221,569 3 3 

03 
Revitalisierung Enns entsprechend dem ursprüngli-
chen morphologischen Flusstyp                            
(Maßnahmenbündel I) 

220,371 226,699 2 1 

04 Sicherung der Überflutungsfläche - Grauerlenau 221,556 221,670 2 2 

05 
Hochwasserschutz für Einzelgebäude bei Flkm 
224,030 

224,025 224,044 2 k. R. 

06 Anbindung Schipflehenbach (Maßnahmenbündel I) 224,143 224,143 k. R. 2 

07 Anbindung Neureitgraben (Maßnahmenbündel I) 224,398 224,398 k. R. 2 

08 Revitalisierung Hubergraben 0,000 0,819 k. R. 2 

09 
Sicherung der Überflutungsfläche ς verschilfte 
Streuwiese nordöstlich der Kläranlage 

0,552 0,760 2 3 

10 
Sicherung der Überflutungsfläche - verschilfte 
Streuwiese südlich der Kläranlage 

226,415 226,523 3 3 

11 
Erhaltung der Retentionsflächen (HQ100) im Frei-
raum 

220,350 228,000 1 1 
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3.1.1  Maßnahme 01: Hochwasserschutz für Einzelgebäude in Mandling , Flkm 220 ,500 

M01 HWS FÜR EINZELGEBÄUDE IN MANDLING 

 Leitbildstrecke 1  

Gemeinde:  Radstadt Gewässer: Enns DWK Enns: 400240027 

Lage: Linkes Vorland auf Höhe Flkm 220,450 bis 220,600 

Darstellung der Maßnahme: 

 

 



GE-RM Enns/Taurach Maßnahmenkonzept 

 

 

 

© LIFE IRIS   Seite 24 von 221 
       Seite 24 von 221 

M01 HWS FÜR EINZELGEBÄUDE IN MANDLING 

Hauptfunktion der Maßnahme: 
HWSM.02 Lineare Hochwasserschutzmaßnahmen  
(weiter e Details noch nicht bekannt ) 

Nebenfunkt ion(en) der Maßnahme: keine Nebenfunkt ion 

Maßnahmenbündel:  eigenständige Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung: 

Um ein hochwassergefährdetes Einzelgebäude (Gewerbegebiet) im rech ten Vorland der Enns 
wird ein linearer Hochwasserschutz errichtet.  Maßnahmenhöhen und der Anschluss an das Ge-
lände werden im Rahmen der Einreichplanung festgelegt.  Zu beachten ist , dass im Westen und 
im Süden unmit telbar an das Gewerbegebiet der geschützte Landschaftsteil  Mandlinger Moor 
grenzt.  

 
Beispielbild einer Hochwasserschutzmauer in Reitdorf (Foto: Land Salzburg, Abt. Wasser) 

Priorität der Maßnahme:  Synergien/Bedeutung für:  

Hochwasserrisiko mittel  
           Schutzwasserbau 

           Hydromorphologie 

Gewässerentwicklung  keine Relevanz 
           Naturschutz 

Gesamt mittel             Erholungsfunktion 
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M01 HWS FÜR EINZELGEBÄUDE IN MANDLING 

IST-ZUSTAND /  PROBLEMANALYSE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Hochwasserrisikogebiete  
(APSFR) 

APSFR ID 5018: Enns ab Flkm 226,70  
(LBS 1 flussaufwärts bis LBS 5) 

Gefahrenzone Gefahrenzonenplan für die Enns aus dem Jahr 2010 

Überflutungsräume großflächige Überflutungen bei HQ30 auf landwirt -
schaftlic hen Flächen 

Betrof fenheit 
HQ30/HQ100/H Q300: 

bei Flkm 220,5 linksufrig G ewerbebetrieb bei HQ100 betrof-
fen 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

Für Maßnahme nicht relevant 

RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

Der geschützte Landschaftsteil  Mandlinger Moor grenzt unmittel bar an das Gewerbegebiet.  

ERHOLUNGSFUNKTION 

Für Maßnahme nicht relevant  

 

ZIELE GEMÄß LEITBILD /  ENTWICKLUNGSZIEL 
 
Die Verbesserung des Hochwasserschutzes fokussiert auf den Schutz der betroffenen Einzelob-
jekte. Ein wesentliches wasserwirtschaftliches Ziel ist es, die Überflutungs räume und Retenti-
onskapazitäten im Hochwasserabflussbereich zu sichern. 
 

¶ Einzelobjekte schützen  bei Flkm 220,5 (linksufrig Gewerbe objekt ) 
 

¶ Retentionswirkung langfristig sichern, Überflutungsräume erhalten  

¶ Bewusstsein schaffen hinsichtlich Restrisiko, Eigen vorsorge auch in Bezug auf nicht schütz-
bare Einzelobjekte 
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3.1.2   Maßnahme 02: Sicherung der Überflutungsfläche Mandlinger Moor  

M02 SICHERUNG DER ÜBERFLUTUNGSFLÄCHE MANDLINGER MOOR 

 Leitbildstrecke 1  

Gemeinde: Radstadt Gewässer: Enns DWK Enns: 400240027 

Lage: Linkes Vorland auf Höhe Flkm 220,543 bis 221,569, Fläche 24,59 ha 

Darstellung der Maßnahme: 
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M02 SICHERUNG DER ÜBERFLUTUNGSFLÄCHE MANDLINGER MOOR 

Hauptfunktion der Maßnahme:  
HWSM.08.01.02 Sicherung natürlicher / ökologisch wirksamer 
Überflutungsfläc hen 

Nebenfunkt ion(en) der Maßnahme: keine Nebenfunktio n 

Maßnahmenbündel:  eigenständige Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung: 

Die aus ökologischer Sicht hoch wertvolle Fläche des Mandlinger Moors (Schutzgebiet) mit 
Feuchtflächen und seltenen Pflanzenbeständen soll langfri st ig gesichert werden.  Die Überflu-
tungshäufigkeit der Fläche soll bestehen ble iben bzw. nicht verringert werden.  
Grundsätzlich stellen überflutete Freiflächen wertvolle passive Retentionsräume dar.  

 
Schrägluftaufnahme Mandlinger  Moor mit angedeuteter Pilo tmaßnahme 

(siehe auch Beschreibung M03), Grafik:  ASLR 

Priorität der Maßnahme:  Synergien/Bedeutung für:  

Hochwasserrisiko gering 
           Schutzwasserbau 

           Hydromorphologie 

Gewässerentwicklung  gering 
           Naturschutz 

Gesamt ger ing            Erholungsfunktion 
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M02 SICHERUNG DER ÜBERFLUTUNGSFLÄCHE MANDLINGER MOOR 

IST-ZUSTAND /  PROBLEMANALYSE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Hochwasserrisikogebiete  
(APSFR) 

APSFR ID 5018: Enns ab Flkm 226,70  
(LBS 1 flussaufwärts bis LBS 5) 

Gefahrenzone Gefahrenzonenplan für d ie Enns aus dem Jahr 2010 

Überflutungsräume großflächige Überfl utungen bei HQ30 auf landwirtschaftli-
chen Flächen 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

Für Maßnahme nicht relevant 

RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

Naturschutz Geschützter Landschaftsteil  Mandlinger Moor mit wertvollen 
Feuchtflächen 

ERHOLUNGSFUNKTION 

Erholungsfunktion MTB-Strecke Mandling-Runde, abschnittsweise entlang  der 
Enns (Info/Hinweise bei Flkm 220,35) 

 

ZIELE GEMÄß LEITBILD /  ENTWICKLUNGSZIEL 
 
Ein wesentliches wasserwirtschaftliches Zie l ist es, die Überf lutu ngsräume und Retenti onskapazi-
täten im Hochwasserabflussbereich zu sichern. 
 

¶ Retentionswirkung langfristig sichern, Überflutungsräume erhalten  

¶ Bewusstsein schaffen hinsichtlich Res t risiko 

¶ Erhaltung von naturschutzfachlich wertvollen F lächen 
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3.1.3   Maßnahme 03: Revit alisierung  Enns entsprechend dem u rsprünglichen 

morphologis chen Flu sstyp (Maßnahmenbündel I) 

M03 REVITALISIERUNG ENNS ENTSPRECHEND DEM URSPRÜNGLICHEN 

MORPHOLOGISCHEN FLUSSTYP 

 Leitbildst recke 1  

Gemeinde: Radstadt Gewässer: Enns DWK Enns: 400240027 

Lage: Enns und beidufriges Vorland von Flkm 220,371 bis 226,699, Länge 6,328 km 

Darstellung der Maßnahme, Teil 1 : 
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M03 REVITALISIERUNG ENNS ENTSPRECHEND DEM URSPRÜNGLICHEN 

MORPHOLOGISCHEN FLUSSTYP 

Darstellung der Maßnahme, Teil 2: 

 

Darstellung der Maßnahme, Teil 3: 
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M03 REVITALISIERUNG ENNS ENTSPRECHEND DEM URSPRÜNGLICHEN 

MORPHOLOGISCHEN FLUSSTYP 

Hauptfunktion der Maßnahme:  
HWSM.04.01.02 Revitalisierung / Annäherung an ursprüngli-
chen morphologischen Flusstyp 

Nebenfunkt ion(en) der Maßnahme: 
HWSM.06.03.05 Anlage/Erhaltung von Gewässerrandstreifen  
HWSM.21.10 Erholungsfunktionell e Nutzung / Besucher-
lenkung 

Maßnahmenbündel: Maßnahmenbündel I (M03, M06, M07) 

Maßnahmenbeschreibung: 

Auf einer Länge von rund 6,3 Kilometer n wird die Enns wieder umfassend und großflächig rena-
turiert. Ufer verbauungen werden entfernt und  der Flusslauf wieder in den mäandrier en-
den/pen delnden historischen Charakter überge führt. Dies soll entsprechend der Pilotmaßnahme 
bei Flkm 221,12 ð 221,60 passieren.  
Mit der Umsetzung der Maßnahme wird der passive Überflutungsraum langfristig gesichert. Aus 
naturschutzfachlicher und gewässerökologischer Sicht sollen wertv olle Steil - und Flachufer,  
Schotterfläch en für Käfer und Kiesflächenbrüter, etc. entstehen.   
Sukzessive wird sich ein Ufergehölzsaum entwickeln.  

 
Schrägluftaufnahme Mandlinger  Moor mit angedeuteter Pilo tmaßnahme 

(siehe auch Beschreibung M02), Grafik: ASLR 
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M03 REVITALISIERUNG ENNS ENTSPRECHEND DEM URSPRÜNGLICHEN 

MORPHOLOGISCHEN FLUSSTYP 

Die Enns im Franziszäischen Kataster (1807 ð 1808), der obere Ausschnitt zeigt die Mäander im 
Bereich Mandlinger Moor, Quelle: https://mapire.eu/ de/  

 
 

 

Priorität der Maßnahme:  Synergien/Bedeutun g für:  

Hochwasserrisi ko mit tel 
           Schutzwasserbau 

           Hydromorphologie 

Gewässerentwicklung  hoch 
           Naturschutz 

Gesamt hoch            Erholungsfunktion 

 

IST-ZUSTAND /  PROBLEMANALYSE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Hochwasserrisikogebiete  
(APSFR) 

APSFR ID 5018: Enns ab Flkm 226,70  
(LBS 1 flussaufwärts bis LBS 5) 

Gefahrenzone Gefahrenzonenplan für die Enns aus dem Jahr 2010 

Überflutungsräume großflächige Überflutun gen bei HQ30 auf lan dwirt -
schaftlichen Flächen 

https://mapire.eu/de/
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M03 REVITALISIERUNG ENNS ENTSPRECHEND DEM URSPRÜNGLICHEN 

MORPHOLOGISCHEN FLUSSTYP 
Schutzwasserbauten ¶ linksufrig: durchgehende grobe Bloc ksteinschlichtung bis 

zur Sohle; 

¶ rechtsufrig: grobe Blocksteinschlichtung bis z ur Sohle, 
kurzer Abschnitt flussauf der Taurachmündung mit 
überwachsenen Ansatzsteinen 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

NGP 2015 Enns: Unbefriedigender Zustand (4) 

Hydromorphologie ¶ Morphologie: Uferdynamik  großteils 3, abschnittweise 4  

¶ Wasserhaushalt: keine Belastung 

¶ Kontinuum: in der Enns vorhanden 

Biologische Qualitätskrite rien Biologischer Zustand (NGP 2015): Enns 4 

RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

Naturschutz ¶ Geschützter Landschaftsteil  Mandlinger Moor 

¶ Einzelne Hecken, Baumgruppen, Feldgehölze im Vorland 

¶ Beidufriger Ufergehölzstre if en nahezu bis zur Einmün-
dung der Taurach 

¶ Feuchtwiesen im Bereich der ARA Radstadt  

¶ Streuwiese rechtsufrig,  bei Flkm 227 

ERHOLUNGSFUNKTION 

Erholungsfunktion ¶ MTB-Strecke Mandling-Runde, abschnittsweise entlang 
der Enns (Info/Hinweise bei Flkm 220,35) 

¶ Zugang zum Wasser/abgeflachtes Ufer rechtsufrig, b ei 
Flkm 223,4 

¶ Gehwege und einzelne Sitzgelegenheiten 

 

ZIELE GEMÄß LEITBILD /  ENTWICKLUNGSZIEL 

Für die gesamte Strecke ist aufgrund der  vorwiegend landwirtschaftlich genut zten Flächen im 
Vorland (keine durchgehenden Siedlungsbereiche oder Infra struktur)  eine leitbildo rientier te 
morphologische Sanierung vorgesehen. Dem ursprünglichen Charakter der Enns entsprechend ist, 
die Grundverfügbarkeit vorausgesetzt, ein pendelnder bi s mäandrierender Verlau f anzustreben.  
Eine Aufweitung des Flussraumes um das bis zu 4- fache der aktuellen Flussbrei te ist für d ie Um-
setzung zum natürlichen Flusstyp ( pendelnd bis mäandrierend) notwendig. Bei geringerer Breite 
können in Form von Strukturi erungsmaßnahmen entsprechende Schlüsselhabitate für Le itarten 
und typischen Begleit arten i nitiier t werden. 
 
Ein dichter  mehrreihiger Uferbegleitsaum mit stando rt typischen Gehölzen der Weichen Au soll  
der Beschattung des Gewässers dienen und als Puffer  zu den intensiv genutzten la ndwirtschaf tli-
chen Flächen im Umland wirken. 
 
Infolge der Renaturier ungsmaßnahmen ergibt  sich ein Mehrwert durch die erhöhte Erlebbarkeit 
der naturna hen Flusslandschaft für die Bevölkerung.  
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3.1.4   Maßnahme 04: Sicherung der Über flu tungsfläche  - Grauerlenau  

M04 SICHERUNG DER ÜBERFLUTUNGSFLÄCHE - GRAUERLENAU 

 Leit bildst recke 1  

Gemeinde: Radstadt  Gewässer: Enns DWK Enns: 400240027 

Lage: Rechtes Vorland auf Höhe Flkm 221,556 bis 221,670, Fläche 0,23 ha 

Darstellung der Maßnahme: 
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M04 SICHERUNG DER ÜBERFLUTUNGSFLÄCHE - GRAUERLENAU 

Hauptfunktion der Maßnahme:  
HWSM.08.01.02 Sicherung natürlicher / ökologisch wirksamer 
Überflutung sflächen 

Nebenfunkt ion(en) der Maßnahme: keine Nebenfunktion  

Maßnahmenbündel: eigenständige Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung: 

Die aus ökologischer Sicht hoch wertvolle Grauerlenau am rechten Ufer der E nns soll langfristi g 
gesichert wer den. Die Überflutun gshäufigkeit  der Fläche soll bestehen bleiben  bzw. nicht verrin-
gert werden.  
Grundsätzlich stellen überflutete Freiflächen wertv olle passive Retentionsräume dar.  

 
Beispielbild ein er Grauerlenau im Frühjahr (Foto: REVITAL) 

Priorität der  Maßnahme: Synergien/Bedeutung für:  

Hochwasserrisiko mittel  
           Schutzwasserbau 

           Hydromorphologie 

Gewässerentwick lung mit tel  
           Naturschutz 

Gesamt mittel             Erholungsfunktion  

 

IST-ZUSTAND /  PROBLEMANALYSE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Hochwasserrisikogebiete  
(APSFR) 

APSFR ID 5018: Enns ab Flkm 226,70  
(LBS 1 f lussaufwärts bis LBS 5) 

Gefahrenzone Gefahrenzonenplan für die Enns aus dem Jahr 2010 
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M04 SICHERUNG DER ÜBERFLUTUNGSFLÄCHE - GRAUERLENAU 
Überflutung sräume großflächige Überflutungen bei HQ30 auf landwirt -

schaftlichen Flächen 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

Für Maßnahme nicht relevant  

RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

Natur schutz ¶ Auwaldfläche im Vorland 

¶ generell im PG nur wenige naturschutzfachlich wertvolle  
Flächen vorhanden 

ERHOLUNGSFUNKTION 

Für Maßnahme nicht relevant  

 

ZIELE GEMÄß LEITBILD /  ENTWICKLUNGSZIEL 
 
Ein wesentliches wasserwirtschaft liches Ziel i st es, die Überflu tungsräume und Retenti ons-
kapazitäten im Hochwasserabflussbereich zu sichern. 
 

¶ Retentions wirk ung langfr istig sichern, Überflutungsräume erhalten  

¶ Bewusstsein schaffen hinsichtlich Restrisiko  

¶ Erhaltung von naturschutzfachlich we rtvollen Fläc hen 
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3.1.5   Maßnahme 05:  Hochwasserschutz  für Einzelgebäud e bei  Flkm 224,030  

M05 HOCHWASSERSCHUTZ FÜR EINZELGEBÄUDE BEI FLKM 224,0 30 

 Leitbildstrecke 1  

Gemeinde: Radstadt  Gewässer: Enns DWK Enns: 400240027 

Lage: Linkes Vorland auf Höhe Flkm 224,025 bis 224,044 

Darstellung der Maßnahme: 
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M05 HOCHWASSERSCHUTZ FÜR EINZELGEBÄUDE BEI FLKM 224,0 30 

Hauptfunktion der Ma ßnahme: HWSM.02.01.01 Dammbauwerke 

Nebenfunkt ion(en) der Maßnahme: keine Nebenfunktion  

Maßnahmenbündel: eigenständige Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung: 

Im linken Vorland befindet sich ein  Einzelobjekt,  welches durch eine Maßnahmenkombination zur 
Optimierung des Vor landabflusses geschützt we rden soll. Es ist eine Kombination aus einer Ver-
rohrung im Zufahrtsweg  (Entschärfung der Engstelle, Erhöhung der Abflu sskapazität)  und einem 
linearen Hochwasserschutz vorgesehen. 

 
Beispielbild eine r Hochwasserschutzmauer in Flachau (Foto: Land Salzburg, Abt. Wasser) 

Prioritä t  der Maßnahme: Synergien/Bedeutung für:  

Hochwasserrisiko mittel  
           Schutzwasserbau 

           Hydromorphologie 

Gewässerentwicklu ng keine Relevanz 
           Naturschutz 

Gesamt  mittel             Erholungsfunktion 

 

IST-ZUSTAND /  PROBLEMANALYSE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Hochwasserrisikogebiete  
(APSFR) 

APSFR ID 5018: Enns ab Flkm 226,70  
(LBS 1 flussaufwärts bis LBS 5) 
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M05 HOCHWASSERSCHUTZ FÜR EINZELGEBÄUDE BEI FLKM 224,0 30 
Gefahrenzone Gefahrenzonenplan für die Enns aus dem Jahr 2010 

Überflutungsräume großflächige Überflutungen bei HQ30 auf landw irtschaftli-
chen Flächen 

Betroffenheit 
HQ30/HQ100/HQ300: 

bei Flkm 224,0 linksufrig es Wohnobjekt be i HQ30 betroffen  

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

Für Maßnahme nicht r elevant 

RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

Für Maßnahme nicht relevant 

ERHOLUNGSFUNKTION 

Für Maßnahme nicht relevant  

 

ZIELE GEMÄß LEITBILD /  ENTWICKLUNGSZIEL 
 
Die Verbesserung des Hochwasserschutzes fokussiert auf d en Schutz der betroffenen Ei nzel-
objekt e. Ein wesentliches wasserwirtschaftliches Ziel ist es, die Überflutu ngsräume und Retenti-
onskapazitäten im Hochwasserabflussbereich zu sichern. 
 

¶ Einzelobjekte schützen  bei Flkm 224,0 li nksufrig 
 

¶ Retentionswirk ung langfristig sichern, Überfl utungsräume erhalte n 

¶ Bewusstsein schaffen hin sichtlich Restrisiko, Eigenvorsorge auch in Bezug auf nicht schütz-
bare Einzelobjekte  
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3.1.6  Maßnahme 06: Anbindun g Schipflehe nbach (Maßnahmenbündel I) 

M06 ANBINDUNG SCHIPFLEHENBACH 

 Leitbil dstrecke 1  

Gemeinde: Radstadt  Gewässer: 
Schipflehen-
bach 

DWK Enns: 400240027 

Lage: Linksufriger Zubringer, Einmündung auf Höhe Flkm 224,143 

Darstellung  der Maßnahme: 
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M06 ANBINDUNG SCHIPFLEHENBACH 

Hauptfunkti on der Maßnahme: HWSM.05.03.05 Anbindung von Zubringermündungen 

Nebenfunktion(en) der Maßnahme: keine Nebenfunktio n 

Maßnahmenbündel:  Maßnahmenbündel I (M03, M06, M07) 

Maßnahmenbeschreibung: 

Der Schipflehenbach soll naturnah/ fischpassierbar an die Enns angebunden werden (Stand der 
Technik). Die Vernetzung zwischen Hauptfluss und Zubringer ist vor  allem bei Hochwasser (als 
Rückzugsraum) und zur Laichzeit wichtig .  
Im Mündungsbereich entstehen wertvolle Habitate, die derzeit im Hauptf luss nicht vorhanden 
sind.  

 
Fischpassierbare Anbindung, Beispiel Grabendurchlass (Foto: Land Salzburg, Abt. Wasser) 

Priori tät der  Maßnahme: Synergien/Bedeutung f ür:  

Hochwasserrisiko keine Relevanz 
           Schutzwasserbau 

           Hydromorphologie 

Gewässerentwicklung  mittel  
           Naturschutz 

Gesamt mit tel            Erholungsfunktio n 
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M06 ANBINDUNG SCHIPFLEHENBACH 

IST-ZUSTAND /  PROBLEMANALYSE 

HOCHWASSER-RISIKOMANAGEMENT 

Für Maßnahme nicht rele vant 

GEWÄSSERENTWICKLUNG 

Hydromorphologie Kontinuum: in der Enns durchgehend vorhanden; 
Neureitgraben, Schipflehen graben (l inksufrige Zubrin ger) 
aufgrund von Verrohrungen nicht passierbar 

RAHMENBEDINGUNGEN /  UMLAND 

Für Maßnahme nicht relevant 

ERHOLUNGSFUNKTION 

Für Maßnahme nicht relevant  

 

ZIELE GEMÄß LEITBILD /  ENTWICKLUNGSZIEL 
 

¶ Leitbildorientierte  morphologische Sanierung im gesamten Abschnitt der Enns  und an den 
Zubringern. 

¶ Herstellung der Passierbarkeiten  in die Zubringer in Kombination  mit Restrukturierungs-
maßnahmen in Mündungsbereichen der Zubringer (Rahmenbedingungen prüfen) 
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3.1.7  Maßnahme 07: Anbindung Neur eitg raben (Maßnahmenbündel  I) 

M07 ANBINDUNG NEUREITGRABEN 

 Leitbildstrecke 1  

Gemeinde: Radstadt  Gewässer: Neureitgraben  DWK Enns: 400240027 

Lage: Linksufriger Zubringer,  Einmündung auf Höhe Flkm 224,398 

Darstellung der Maßnahme: 

 

 
































































































































































































































































































































































